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Abbildung 1: Schematische Darstellung der 

Arbeitsgedächtnisaufgabe. Oben: Ablauf des 
Experimentes in den beiden Bedingungen. „2-

back“ entspricht der experimentellen Bedingung und 
„0-back“ der Kontrollbedingung. Pfeile zeigen auf die 
Ziel-Stimuli, bei denen eine Taste gedrückt werden 

soll. Unten: Die beiden Bedingungen wechselten sich 

„blockweise“ ab. Dauer der Blöcke und Zeiten 

zwischen den Blocks sind gezeigt. 
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Abbildung 2: Die 3 Modellfamilien wurden anhand ihrer arbeitsgedächtnisabhängigen Modulation der 
fronto-parietalen Konnektivität definiert. A: “bidirectional” (BD) B: “forward” (FW) C: ”backward” (BW). 
Die 16 Modelle der Subspace mit zusätzlichen Modulationen der Verbindungen zwischen visuellem 

und parietalem Kortex bzw. dlPFC wird exemplarisch für die bidikretionale Modellfamilie gezeigt. (WM 

= working memory)    

    3 Modellfamilien                    16 Submodelle exemplarisch für die „bidirektionale“ Modellfamilie 
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Abbildung 3: A: Lokale Aktivierung während des Arbeitsgedächtnisexperiments in beiden Gruppen. B: 

Erhöhte linke dlPFC-Aktivierung in Probanden mit hohem PDI Wert im Vergleich zum niedrigen PDI. 

Die literatur-basierte Maske ist gelb eingezeichnet. C: Balkendiagramm der Aktivierungsstärke im 

dlPFC in der „2-back“ Bedingung (rot) und „0-back“ Bedingung (grün) für Probanden mit niedrigem und 

hohem PDI Wert. (entnommen aus Fukuda et al., Figure 2 (1)) 

 

Abbildung 4: A: Balkendiagramm der „Exceedence probabilities“ (Maß für den Modellfit) der 

verschiedenen Modellfamilien („bidirectional“, „backward“, „forward“) für alle (blau), Probanden mit 
niedrigem PDI (grün) und Probanden mit hohem PDI (rot) für die linke Hemisphäre (A) und die rechte 

Hemisphäre (B). (EP = ‘Exceedence probability‘; entspricht dem Maß der Anpassungs-

wahrscheinlichkeit eines Modells, BD = bidirectional, BW = backward, FW = forward). (entnommen aus 

Fukuda et al., Figure 3 (1)) 
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Abbildung 5: Übersicht der Konnektivitätsparameter innerhalb des Arbeitsgedächtnis-Netzwerks 

innerhalb der beiden Gruppen (A, B) sowie Gruppenunterschiede (C), hoher PDI-Score vs. niedriger 

PDI-Score). Rot eingekreist weist auf die reduzierte arbeitsgedächtnisabhängige Konnektivität vom 

parietalem Kortex zum dlPFC in der linken Hemisphäre hin. (WM = working memory; * signifikante 

Effekte mit p < 0.05.). (entnommen aus Fukuda et al., Figure 4 (1)) 
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